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wüteten z Amſterdam 15 Juli Die ganze engliſche Mark für jeden Tag an dem ein Minenarbeiter zuſſtreiken werden Daily Telegraph ſagt ohne Ende ſein würde Man möge lieber gleich ſehen
fahre Preſſe hält die Lage in den Kohlengebieten vonlſtreiken verſucht und Gefängnis in Wiederholungsfällen Wenn die Leute nicht nachgeben iſt nicht abzuſehen ob die Königliche Proklamation auch wirklich imſtande

ls an Südwales für überaus gefährlich und ſcheint eine Korreſpondenten der engliſchen Blätter in Cardiff wohin die Sache noch führt Die Times ſagen die Re ſei Streiks zu verhindern Die Times ſcheinen nicht
n u blutige Revolte zu erwarten Eine Königliche Prokla berichten nun daß die Arbeiter auf der aves rege gierung dürfe nicht nachgeben denn die Erfahrung habe recht daran zu glauben Schon die nächſten Stunden

n n mation hat jeden Streik verboten bei Strafe von hundert Lohnerhöhung beſtehen oder unb evingiſ gezeigt daß eine bewilligte Lohnerhöhung eine Schraubel müſſen die Entſcheidung bringen

et

ind en

Ein Attentat auf das Ehepaar Caillaux
2 Breda 15 Juli Die Jndepedenece Belge meldet aus Paris unter dem 13 Die franzöſiſche Jenſur unterdrückt Berichte

ren über ein Attentat auf Caillaux und Frau Als das Ehepaar Caillaux am Montag früh in Paſſy eine Spazierfahrt machte wurde ſein Kraft
n wagen angehalten mehrere Perſonen ſtürzten ſich auf die Jnſaſſen und hieben mit Schlagringen ſo brutal auf beide ein daß die Opfer blutben

r überſtrömt zuſammenbrachen Nach der Tat erſchien die Polizei Jn ſchwer verletztem Zuſtande wurden Caillaux und Frau unter Schmäh
ommei rufen der Menge in die Klinik gebracht Das Blatt bemerkt hierzu daß ein igen Pariſer Politikern durch Zuſchriften Lynchjuſtiz angedroht
eit ein wurde falls ſie ihre Friedenswünſche nicht aufgäben

Ein neuer engliſcher Willkürakt
Beſchlagnahme eines ſchwediſchen Erz Transportdampfers

z Chriſtiania 15 Juli Morgenbladet meldet aus Narvik von einem neuen engliſchen Äbergriff Darnach ſoll ein ſchwediſches Eiſenerzſchiff angeblich
der Dampfer Ernſt Caſſel mit Kohlen von Amerika nach Narvik unterwegs Donnerstag abend von einem britiſchen Hilfskreuzer ungefähr eine Seemeile von Vaergoe
Lofoten angehalten worden ſein Der Kreuzer habe eine große Anzahl Matroſen an Bord des Erzdampfers geſchickt der darauf mit dem Kreuzer in ſüd weſtlicher Richtung

weiterfuhr Der Kreuzer ſchlug darauf ſüdlichen Kurs ein
Ernſt Caſſel iſt 7700 BruttoRegiſtertons groß und Eigentum der LuleaOfotenReederei in Stockholm Das Schiff war von Amerika gekommen Es ging früher

von Narvik nach Notterdam und brachte jedesmal auf dem Rückwege Kohlen mit

e erfol loſen Proteſte Schweden Eingriffe in den neutralen Poſtverkehr zwiſchen Amerika ſchwediſchen Regierung vollkommen ignoriert Die Zen ſtehen Auch ſie haben nun begonnen regelmäßig dieh und Schweden einen Erfolg gehabt hätten weil ſeit ſurierung der Poſtſendungen zwiſchen Amerika und ſpaniſche und ſüdamerikaniſche Durchgangspoſt zu zen
z Stockholm 15 Juli Man dachte hier all längerer Zeit die neutrale überſeeiſche Poſt ungeöffnet Schweden ſteht wieder in voller Blüte Die Franzoſen ſurieren

gemein daß der ſchwediſche Proteſt gegen die engliſchen ankam Die Engländer haben aber den Proteſt der wollen ihren engliſchen Bundesgenoſſen in nichts nach

Die engliſche Marinemiſſion in Athen ſoll bleiben
z Athen 14 Juli Die hieſige engliſche Marinemiſſion hat von ihrer Regierung die Anweiſung erhalten unter Verzicht auf

Arlaub bis Ende September auf ihrem Poſten zu bleiben Nach ihrer Abreiſe werden die Mitglieder der Miſſion von der engliſchen Regierung
durch andere Offiziere erſetzt werden

Mit der Marinemiſſion hat England die griechiſche Flotte in der Hand Es will dieſen Vorteil nicht aufgeben

Heintüciſcher Ueherfall eines ftanzöſſchen Fiſchdampfers guf ein Bopt

z Lyon 15 Juli Der Nouvelliſte meldet aus Cherbourg daß nach Berichten die dort eingetroffen ſind auf der Höhe von Calais ein franzöſiſcher
Fiſchdampfer deſſen Geſchütze ſo aufgeſtellt geweſen ſeien daß ſie nicht hätten geſehen werden können von einem deutſchen Anterſeeb oot aufgefordert worden ſei anzu
halten Der Fiſchdampfer habe gehorcht als aber das Anterſeeboot herangekommen ſei habe der Fiſchdampfer das Feuer eröffnet

die ſchriftlichen und mündlichen Abmachungen hinaus tag 8 Uhr 30 Minuten eingetroffene ſchweizeriſche Sani tung bei Aufſtänden und Revolten erliſcht Von Ruſſenmeritus Atwort eut chlun ginge tätszug brachte 82 ſchwer verwundete deutſche Soldaten iſt allein bisher ein Schaden durch Raub und Brand

W g St et 1 darunter Oberſtleutnant Kramer Auch dieſe An in der Höhe von 53 Millionen Rubel angemeldet vonAaherden Jul Amfee viſen r Vdhrhas Berichte werden In u eAnfſterdam 15 Juli Präſident Wilſ e ſt kommenden wurden begeiſtert begrüßt Jn der Schweiz Neutralen weitere 19 Millionen Der Schaden den

ſich jetzt in Windſor Vermont aufhält kehrt dieſe Woche g t t t 8noch ni Jaſhi ü folgli z Rom 14 Juli Kriegsbericht vom 14 Juli batten auch ſie die freundlichſte Aufnahme gefunden Unverſicherte die meiſt wenig begütert ſind erleidenoch nicht nach Waſhington zurück man nimmt folglich Die Zurückgekehrten äußern ſich über die Behandlung wird auf ungefähr 20 Millionen geſchätzt
an daß die Antwort die de e Note erſt Ende der nachmittags Die Lage iſt unverändert Cadorna 4ß Ant auf die deutſche No ſ in der franzöſiſchen Gefangenſchaft etwas zufriedener alsnächſten Woche abgehen werde Die italieniſche Spionage in der die vorgeſtern angekommenen Schwerverwundeten Ein engliſcher Flieger perbrunnt

W T Paris 15 Juli Wie das Petit JourNe Miſſion Porro, Aeſüis Der Milionenſchuden bei den e e e
J W T Mailand 15 Juli Der Korreſpondent r h e lueugerheuor Kilo Hefedes Secolo der Beſuch des Generals Porro z Athen 15 Juli Ein der itglieniſchen der bekannte Flugzeugerbauer Lilley befand über deran der franzöſiſchen Front habe den Zweck gehabt ſich Mgſine zugehörigen e der r b z 05 uer ogtomen Stadt Brighton Feuer Lilley verbrannte

über die Möglichkeit eines Zuſammenarbeitens mit den wäſſer unter griechiſcher Flagge ausſpionierte verließVerbindeten Klerbeit e et und den Augenblick von zwei italieniſchen Zerſtörern begleitet Korfu Der z Petersburg indirekt 14 Juli Jn einer bie ſnd kücht mehr wähleriſch
für einen gemeinſamen Angriff feſtzuſetzen Miniſterrat befaßte ſich am n abend mit dieſer gemeinſamen Beratung der Direktoren haben ſämtliche

Rom 15 Juli Giornale Jtalia Angelegenheit das Ergebnis der Sitzung iſt unbekannt ruſſiſchen Verſicherungsgeſellſchaften beſchloſſen für den London 15 Juli Das Kriegsamt hatW

Chreibt anläßlich des Beſuches des Generals Porro in i z Mos 5 ſagch 9C 2 te ut
Frankreich daß die durch den Präſidenten Poincaré Die Rütkehr der deutſchen Jupaliden durch die jüngſten Moskauer Pogrome verurſachten die Leus de wegen ſchlechter Zähne ſchlechter Augen

verliehene Auszeichnung zweifellos auf das erfolgte Ein Schaden nicht aufzukommen Sie berufen ſich auf den und geringer körperlicher Fehler urückgewieſen wurden
verſtändnis und auf eine Solidarität hinweiſe die über W T Konſtanz 15 Juli Der heute vormit Wortlaut der ruſſiſchen Normalpolice wonach die Haf aufgefordert ſich zu erneuter ärztlicher Unterſuchung zu
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De deutſche Warenausfuhr nach dem Kriege

wann dieſer Krieg ein Ende haben wird ſo
feſt iverſichtli
ſtigen un
aus verſtändlich

Wenn man auch jetzt noch gar nicht kann

kann man mit einem für Deutſchland gün
ehrenvollen Frieden rechnen Es iſt durch

wenn diejenigen Kreiſe die es angeht
ich ſchon heute über die Neugeſtaltung der deutſchen Ausſße nach dem Kriege den Kopf zerbrechen Iſt es doch
klar daß dieſer Kampf gegen uns ein Wirtſchaftskrieg
iſt Jn einem ſehr intereſſanten Aufſatz über die Neu
orientierung der deutſchen Ausfuhrinduſtrie der im
Organ des Zentralvereins für Handelsgeographie dem
Export erſchienen iſt weiſt Jngenieur Otto Schulz

Mehrin darauf hin daß die deutſche Jnduſtrie in un
ſeren jetzigen Feinden gute Abnehmer hatte Die zurzeit
mit uns kriegführenden Länder und deren Kolonien neh
men zuſammen über 40 v H unſerer geſamten Aus
fuhr auf Gewiſſe ängſtliche Gemüter fürchten nun daß
dieſe Ausfuhr auch nach dem Frieden wegfallen werde
das iſt zweifellos irrig denn ſelbſtverſtändlich vermögen
irgend welche Friedensbedingungen nicht die Völker
dazu zu zwingen ihren Feinden Waren abzukaufen Wir
müſſen uns aber vor Augen halten daß uns dieſelben
Völker unſere Waren vor dem Krieg auch nicht aus
lauter Liebe und Freundſchaft abgenommen haben ſon
dern einzig und allein aus dem Grunde weil ſie ſie
brauchten und weil ſie ſie wo anders entweder gar nicht
ſicherlich aber nicht beſſer und preiswerter erhielten Und
derſelbe Grund wird eben nach dem Kriege mindeſtens
ebenſo beſtehen wie vorher Man kann der engliſchen
Zeitſchrift The Engineer ſicherlich nicht den Vorwurf
der Deutſchfreundlichkeit machen immerhin mußte ſie
ſich zu dem Geſtändnis aufraffen daß der Kampf mitden Waffen gegen Deutſchland ein Kinderſpiel ſei gegen

den Wirtſchaftskampf den auch ein ſiegreiches England
gegen Deutſchland führen werden müſſe Wir können
alſo vorläufig beruhigt ſein Wir hören es ja auch jetzt
alle Tage wie mitten im Kriege unſere Feinde beſtrebt
ſind Waren wie Farbſtoffe Arzneimittel Chemikalien
Maſchinen Apparate u a m aus Deutſchland zu er
halten und ſich dazu gerne des Umwegs über die neu
tralen Länder bedienen möchten Dieſer Umſtand weiſt
der deutſchen Jnduſtrie den Weg den ſie einzuſchlagenhat um auch künftig für ihre Erzeugniſſe Abſet im

Auslande ſelbſt im jetzt feindlichen zu finden die
deutſche Jnduſtrie muß ſich noch vielmehr als bisher
auf ſolche Waren legen in denen ſie gewiſſermaßen
Monopole beſitzt oder ſich ſolche ſchaffen kann ſei es
weil die Rohſtoffe für dieſe Waren nur in Deutſchland
oder hier in beſonders großer Menge vorhanden ſind
wie z B Kali Kohle Eiſen Zink Blei ſei es weil für
die Erzeugung der Waren Eigenſchaften und Kenntniſſe
notwendig ſind Wiſſenſchaftlichkeit Methodik die ge
rade im deutſchen Volke in beſonderem Maße vorhanden
ſind Wiſſenſchaftlichkeit Methodik Gründlichkeit Ge
wiſſenhaftigkeit Ausdauer Eigenſchaften denen ja
unſere heutigen Monopolinduſtrien nicht zuletzt ihre
Ueberlegenheit verdanken Solchen Erzeugniſſen kann
ein Markt niemals lange verſperrt bleiben ſie über
winden bald die Feindſeligkeit weil ſie niemand lange
entbehren oder un verhältnismäßig hohe Preiſe dafür
zahlen mag ſo weit Monopolſtellungen nicht errungen
werden können ſo ſollte die deutſche Jnduſtrie auf
allen Gebieten die Herſtellung ſogenannter Qualitäts
erzeugniſſe anſtreben Denn unvollkommene Maſſen
ware können heute ſchon recht viele Völker herſtellen
Die Exportmöglichkeit für minderwertige billige
Maſſenware wird daher in der Welt immer geringer
umgekehrt nimmt ſie für die beſſere ſogenannte Quali
tätsware zu je mehr ſich die Völker der freien Erde
induſtriealiſieren Dies ſcheint etwas paradox iſt es
aber nicht Ein Volk das z B die Textilinduſtrie
aufnimmt um die in ſeinem Lande gewonnene Baum
wolle die es bisher ausgeführt hat ſelbſt zu Garn und
billigem Gewebe zu verarbeiten braucht dafür Textil
maſchinen die es fetbſt nicht herſtellen kann ſondern
von einem in der Jnduſtrie vorgeſchritteneren Volk
kaufen muß Weiter braucht es Kraftmaſchinen Trans
miſſionen Beleuchtungseinrichtungen Werkzeuge und
andere techniſche Dinge die es ebenfalls aus vorge
ſchritteneren Jnduſtrieländern beziehen muß Alle dieſe
Dinge aber braucht das Land nicht ſo lange es ſeine
Baumwolle nicht ſelbſt verarbeitete ſondern ausführte
Erſt die Jnduſtriealiſierung hat das Bedürfnis für
jene hochwertigen techniſchen Erzeugniſſe geſchaffen Die
Jnduſtriealiſierung ſchafft aber noch weiter Bedürfniſſe

teht doch
es einmal dazu kommen wird und e enſo zu

e Aer
wohlhabender und damit anſpruchsvoller Mit dem
Geld und durch den Verkehr mit vorgeſchrittenen Jn
duſtriekreiſen ſtellt ſich das Bedürfnis für beſſere Woh
nungen Wohnungseinrichtungen Kleidung für Auto
mobile Bücher Bilder und dergleichen ein Und auch
dieſe Dinge müſſen wieder aus höher entwickelten Jn
duſtrieländern bezogen werden Endlich verlangt die
Jnduſtrierealiſierung eines Landes beſſere Verkehrs
einrichtungen Eiſenbahnen Brücken Hafenbauten und
ſo kommt es daß die Völker umſomehr Jnduſtrieerzeug
niſſe einführen je mehr ſie ſelber induſtriell werden
Zum Beweiſe der Richtigkeit dieſer Anſchauungen
mögen ein paar Zahlen dienen Die Einfuhr von
Europa nach Japan betrug bevor dieſes Land ſich der
Jnduſtrie in europäiſchem Sinne zuwandte 50 Millio
nen Mark jährlich und beträgt heute wo dieſes Land
ſogar ſchon Kriegsſchiffe baut 300 Millionen Mark,
insbeſondere iſt die Einfuhr von Maſchinen nach Japan
von drei Millionen Mark jährlich in den 80er Jahren
auf 70 Millionen Mark in den letzten Jahren geſtiegen
Die Einfuhr auf den Kopf der Bevölkerung beträgt
jährlich in Rußland 21 Spanien 50 Braſilien 52 Ar
gentinien 220 Großbritannien 300 Belgien 500 Mark
alſo nicht das agrariſche Rußland führt in Europa die
meiſten Jnduſtrieerzeugniſſe ein ſondern die hoch
induſtriellen Länder Großbritannien und Belgien
und in Südamerika braucht das aggrariſche
Braſilien erheblich weniger als das in der
Jnduſtriealiſierun begriffene Argentinien wennauch bei den großen Zahlen für Großbritannien und
Belgien und wohl auch Argentinien der Durchgangs
verkehr eine Rolle ſpielt ſo geht es aus den Zahlen
doch unzweifelhaft hervor daß ein Land umſo auf
nahmefähiger iſt je mehr ſich ſeine Bevölkerung mit
Jnduſtrie beſchäftigt Da nun Deutſchland heute das
Land der Qualitätsarbeit geworden iſt ſo brauchen wir
um unſere Ausgfnru rege wahrhaftig
keine Sorge zu h une

Kennſt du das Land wo die zitronen blühen

Durch den Krieg mit Jtalien werden die Zitronen
wohl bei uns knapper werden das gleiche gilt z T auch
vom Schwefel Schlimmer dürfte es aber mit chemiſchen
Produkten in Jtalien ausſehen denn hier hat ſchon in
den vergangenen Zeiten der Neutralität die Frage der
Abhängigkeit der chemiſchen Jnduſtrie viel Kopfzerbrechen

gemachtDurch die Jnduſtrie wird ein Volk im allgemeinen
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Bereits am 7 November v J berichtete nämlich
739 der Chemiker Zeitung Prof Gianoli auf der Mai
länder Verſammlung der Societa Chimica Jtaliana
über die Maßregeln die auf dem Gebiet der chemiſchen
Jnduſtrie infolge des europäiſchen Kampfes zu ergreifen
ſeien Seine ganzen etwas Wengulch gehaltenen Aus
führungen liefen darauf hinaus daß die deutſche Ein
fuhr an Chemikalien die weitaug an erſter Stelle ſtehe
in Zukunft durch eine erhöhte Tätigkeit der chemiſchen
Jnduſtrie Jtaliens zurückgedrängt werden müſſe Dieſe
Ausführungen ſind natürlich in England mit großer
Begeiſterung begrüßt worden wie man ja überhaupt in
den induſtriellen Kreiſen der chemiſchen Jnduſtrie Eng
lands eifrig alle Beſtrebungen ver hat die darauf
hinauslaufen das deutſche Uebergewicht zu brechen

Weit objektiver und ausführlicher hat ſich dagegen
Dr G Morſelli in einem am 27 März 1915 vor der
Societa Chimica Jtaliana Di Milano gehaltenen Vor
trag über die Schwächen und verborgnen Kräfte der
chemiſchen Jnduſtrie in Jtalien und die Schäden welche
der europäiſche Krieg der Jnduſtrie verurſacht hat aus
r Jn der chemiſchen Jnduſtrie Jtaliens ar
eitet ein Kapital von ſchätzungsweiſe 170 Mill Lire

Die chemiſche Jnduſtrie Jtaliens nutzt 87000 PS aus
von denen 85 000 elektriſcher Natur ſind Jm Jahre
1914 übertraf die Einfuhr an chemiſchen Produkten 100
Mill Lire Etwa 40 Mill Lire gibt Jtalien an das
Ausland ab um ſeine Ernte zu ſichern und ſeine Wein
ſtöcke zu ſchützen Für 20 Mill Lire kommen Teerfarb
ſtoffe und für 10 Mill Arzneiwaren ins Land Die
Herſtellung wertvollerer chemiſcher Produkte die dem
Chemiker erſt lohnende und reizvolle Aufgaben ſtellen
befindet ſich in Jtalien noch im nJtalien beſitzt keine Steinkohle aber dieſer angel iſt
keineswegs entſcheidend denn Jtalien konnte engliſche
Kohlen auf dem Waſſerweg beziehen W aber
die Art wie man in Jtalien di hlenwärme in
mangelhafter Weiſe ausnützt Der Boden Jtaliens iſt
nicht ſehr idegn anorganiſchen Produkten welche man
in der chemiſchen Jnduſtrie benutzen kann denn in grö
ßerer Menge befindet ſich in Jtalien nur Schywefel
Zink Blei und Queckſilber Der mangelnde Reichtum
an Mineralien erklärt jedoch nicht weshalb Jtalien dem
Ausland gegenüber in vielen chemiſchen Produkten
dauernd zur Abhängigkeit verurteilt r ſoll denn es
iſt zu bedenken daß der größte Teil der italieniſchen
Erze unverarbeitet die Grenzen überſchreitet um im
Ausland verarbeitet zu werden

örte Steigerung der

Italien eingewikt Vor allem iſt die Einfuhr
chemiſchen Produkte e e re t

er rachtpreiſe ie in derGeſchichte des e lsbertehet
ee d niemals zur dageweſen iſt die Erhöhung der Wechſelkurſe die beſondere

Lage der chemiſchen Jnduſtrie Deutſchlands die faſt voll
ſtändig von den Hauptſtraßen des thandels ausge
ſchloſſen wurde die ſchweren Jolsen der militäriſchen
Einberufungen in den kriegführenden Ländern und der
Mangel an Arbeitern in vielen chemiſchen Fabriken
der außerordentlich ſtarke Bedarf an Chemikalien die
zur Herſtellung von Sprengſtoffen und von pharma
gegunhen Produkten dienen zuſammen Preiser

öhung hervorgerufen die ſich beſonders auf dem Gebiete
der chemiſchen Rohmaterialien ſo ſtark ierkbar ge

macht hat üngemittelnc t Allein die Weigerung ineläuft ſich bereits auf Millionen Lire Daß Mangel
an Farbſtoffen herrſcht iſt begreiflich aber nur eine
einzige große Sprengſoffabrik hat ſich mit erheblichen
Schwierigkeiten Venzol und Toluol in genügenden Men
gen beſchaffen können Beſonders bemerkenswert iſt
daß in Jtalien auch die Stickſtoffrage eifrig erörtert
wird weil man befürchtet daß das verbündete England
die Straße von Gibraltar für die Salpetereinfuhr
ſperren könnte Viel Vertrauen ſcheint man demnach
in Jtalien in die Dauer der engliſchen Freundſchaft ge
rade nicht zu haben

Kriegsallerlei
Sven Hedin und die Londoner Geographiſche Ge

ſellſchaft Dr Sven Hedin hat der Redaktion des
ein d tadet folgende Schriftſtücke zur Verfügung

geſtellt
An Herrn Dr Sven Hedin

Mein Herr Jch erlaube mir Jhnen hierdurch die
Mitteilung zu machen daß bei einer Vorſtandsſitzung
dieſer Geſellſchaft geſtern abend der folgende Entſchluß
gefaßt wurde Nachdem der Vorſtand erfahren hat daß
Sir Sven Hedin Mitbürger eines neutralen Staate
durch ſeine Handlungen ſeine öffentlichen Ausſagen
ſich auf dieſelbe Seite wie die Feinde des Königs g
ſtellt hat hat derſelbe den Befehl gegeben daß ſein
Name aus dem Verzeichnis der korreſpondierenden
Mitglieder der Geſellſchaft geſtrichen werden ſoll

Jch verbleibe Jhr aufrichtiger Douglas W Freſh
Präſident der Königl Geographiſchen Geſell

ſchaft

Sven Hedin antwortete darauf mit folgendem Schreiben
An den Präſidenten der Königlichen Geographiſchen

Geſellſchaft

Mein Herr Bei meiner Rückkehr aus Lemberg
fand ich geſtern Jhren Brief vom 23 März vor der
mich davon benachrichtigte daß der Vorſtand der Kyl
Geographiſchen Geſellſchaft meinen Namen aus der
Liſte ihrer Ehrenmitglieder geſtrichen hat Jch beglück
wünſche Sie zu dieſer noblen und ritterlichen Hand
lung und beglückwünſche mich ſelbſt hierdurch die
politiſche Freiheit wiedergewonnen zu haben auf welche
nach meinem Glauben auch Mitglieder Jhrer Geſell
ſchaft Anſpruch erheben könnten Jch bitte Sie dem
Vorſtand meinen herzlichſten Dank für die ſiebzehn
Jahre auszuſprechen während welcher ich die Ehre
gehabt habe der größten und berühmteſten geographi
ſchen Geſellſchaft der Wert anzugehören Mein Name
iſt aus Jhrem Verzeichnis getilgt worden aber die
tiefe und warme Bewunderung die ich ſtets für die
geographiſche Forſchung Englands gehabt habe wird
ſtändig ein unſichtbares Mitglied der Kgl Geographi
ſchen Geſellſchaft bleiben

Jch verbleibe gleichfalls Jhr aufrichtiger
Sven Hedin

Eine eerreeeeeeee auch in der
ernſten Zeit der Humor nicht fehlt haben die Freunde
unſerer Jugend die Jndianer geſorgt Aus Newyork
wird der Nordd Allg Ztg berichtet Die Yaqui
Jndianer die in den Tälern des Rio Yaqui in der
Provinz Sonora in Mexiko leben haben den Krieg
an Mexiko die Vereinigten Staaten und Deutſchland
erklärt Sie wollen das Land wieder haben das wie
e behaupten ihnen unter der Adminiſtration von
Porfirio Diaz geſtohlen wurde Der Krieg gegen
Deutſchland wurde provoziert weil ein deutſcher An
ſiedler der von den Yaquis überfallen wurde ſich ſehr

Wie hat nun bisher der Krieg auf die chemiſche Jn
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